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Der Ärger der Göppinger
Bürgervertreter ist ver-
ständlich: Da wird in den

politischen Gremien der Stadt seit
Wochen und Monaten über Einzel-
handel und Nahversorgung disku-
tiert. Und dann erfahren die Stadt-
räte diese Woche von Baubürger-
meister Olav Brinker mehr oder
weniger am Rande, dass die Ver-
waltung bereits im Mai den Bau
eines Aldi-Markts in der Stuttgar-
ter Straße genehmigt hat.

Damit keine Missverständnisse
aufkommen: Der Bebauungsplan
lässt in diesem Bereich einen Dis-
counter zu, und mit Blick auf die
gewerblichen Nutzungen in der
unmittelbaren Umgebung gab es
für die Stadtverwaltung keinen er-
sichtlichen Grund, die Aldi-Pläne
zu blockieren oder mit Hilfe einer
– gesetzlich verbotenen – Verhin-
derungsplanung zu verzögern.

Dennoch wäre es mehr als nur
angebracht gewesen, die Stadt-
räte zeitnah über den Bauantrag
und die Genehmigung zu infor-
mieren. Baudezernent Olav Brin-
ker hat sich im Umweltausschuss
entschuldigt. Das ehrt ihn. Brin-
ker hat aber auch leitende Mitar-
beiter, die sich ebenfalls vorneh-
men dürfen, den Gemeinderat
künftig früher über Projekte die-
ser Größe zu informieren.

Die inhaltliche Diskussion der
Stadträte hat gezeigt: Bauvorha-
ben privater Investoren lassen
sich nicht über einen Kamm sche-

ren. Es gibt keine Schablone, die
immer passt, es existieren keine
allgemeingültigen Kriterien. Die
Experten in der Verwaltung ste-
hen vor der schwierigen Aufgabe,
ein großes Einzelhandels-Puzzle
zusammenzusetzen, im Blick zu
behalten und auf Veränderungen
zu reagieren. Mit allzu rigiden Vor-
schriften oder gar planwirtschaft-
lichen Ansätzen lässt sich diese
Herausforderung nicht meistern.

Es geht zuweilen um die Qua-
dratur des Kreises: Der Einzelhan-
del im Zentrum soll nicht ausblu-
ten, die Nahversorgung in den
Ortsteilen gerade für ältere Bürger
erhalten bleiben, Wildwuchs ver-
mieden werden. Doch die meis-
ten Menschen erledigen ihren Ein-
kauf heutzutage in einem einiger-
maßen großen Vollsortimenter
mit genügend Parkplätzen und –
da praktisch, weil günstig – einem
Discounter um die Ecke, in dem
es längst Bio-Gemüse gibt.

Wer als Politiker diese Realität,
die sich eines Tages auch wieder
ändern kann, ausblendet, weil sie
ihm ideologisch nicht in den
Kram passt, läuft Gefahr, den Bür-
gern vorschreiben zu wollen, wie
sie einzukaufen haben. Die Ver-
braucher stimmen aber mit den
Füßen ab. Bei aller Verantwortung
für eine ausgewogene Infrastruk-
tur sollten Politiker daher nicht
dauernd versuchen zu regulieren,
was sich aus gutem Grund nicht
regulieren lässt. HELGE THIELE

In Göppingen entsteht in Kürze
ein neuer Aldi-Markt. Die Stadt-
verwaltung hat das Vorhaben
bereits im Mai genehmigt. Der
Umweltausschuss übte diese
Woche harsche Kritik an der
Informationspolitik im Rathaus.

HELGE THIELE

Göppingen. Die Stuttgarter Straße
in Göppingen wird weiter ihr Ge-
sicht verändern: Das Bebauungs-
planverfahren für die Ansiedlung ei-
nes Staufers-Edeka-Markts in einer
alten Fabrikhalle ist weit gediehen.
Bereits im Mai hatte die Stadtverwal-
tung grünes Licht für einen Aldi-
markt gegeben, der in Kürze im Be-
reich Stuttgarter Straße/Schauffler-
straße entstehen soll. Die Verwal-
tung erteilte die Genehmigung, weil
der gültige Bebauungsplan für das
Gebiet den Discounter dort zulässt.

Im Umweltausschuss des Göp-
pinger Gemeinderats sorgte das
Bauvorhaben von Aldi und vor al-
lem die schleppende Informations-
politik der Stadtverwaltung diese
Woche allerdings für heftigen Streit.
Die Stadträte übten scharfe Kritik
an Baubürgermeister Olav Brinker,
der sich bei den Bürgervertretern
entschuldigte und zusagte, die
Stadträte in künftigen Fällen früher
in Kenntnis zu setzen. Doch damit
nicht genug: Der Streit mündete in
eine Grundsatzdebatte über die An-
siedlungspolitik der Stadt, was

Lebensmittelmärkte betrifft. Wäh-
rend mehrere Ausschussmitglieder
mit Blick auf die umfangreiche Ta-
gesordnung versuchten, den Schlag-
abtausch rasch wieder zu beenden,
betonte der Fraktionschef der Grü-
nen, Christoph Weber: „Es ist doch
unsere Aufgabe, eine solche Grund-
satzdiskussion zu führen.“ Weber
warf der Verwaltung vor, „Aldi den
Weg zu bereiten“, und sagte: „Was
Sie gemacht haben, ist gegen den
Willen des Gemeinderats.“ Auch
der Fraktionsvorsitzende der SPD,
Dr. Emil Frick, geißelte „eine völlig
verfehlte Ansiedlungspolitik“, für
den früheren Göppinger Baubürger-
meister Joachim Hülscher, der Stadt-
rat der Freie Wähler ist, war klar: „Es

ist eine Frage des Wollens.“ Nach
Hülschers Worten hätte die Stadt
für das Gelände, auf dem jetzt Aldi
bauen wird, auch ein neues Bebau-
ungsplanverfahren einleiten und
dieses mit städtebaulichen Argu-
menten begründen können. Jürgen
Schaile (FDP/FW) wies auf die dro-
hende Konkurrenz zwischen dem
geplanten Staufers-Markt und Aldi
hin. Nur wenige Meter vom künf-
tigen Aldi-Markt entfernt, befindet
sich bereits Kaufland. Auch am Wiss-
ner-Areal südlich der Hohenstaufen-
straße habe Aldi nach wie vor
Interesse, bestätigte Göppingens
Stadtplanerin Eva Noller auf Nach-
frage im Umweltausschuss.

Leitartikel

Aldi bleibt in Göppingen auf Expansionskurs: In Kürze entsteht ein neuer Markt an
der Stuttgarter Straße. Die Baugenehmigung liegt vor. Foto: Archiv / Carlucci

Abstimmung mit den Füßen

Tierkot, Dreck, unverpacktes
Fleisch: Veterinäre haben ges-
tern in einem Eislinger Kühlla-
ger für Grillhähnchen Ekel erre-
gende Zustände vorgefunden.

SUSANN SCHÖNFELDER

Kreis Göppingen. Den Lebensmit-
telkontrolleuren hat es gestern Vor-
mittag ordentlich den Appetit verha-
gelt: Die Mitarbeiter des Amts für Ve-
terinärwesen und Verbraucher-
schutz haben in Eislingen ein Kühl-
lager für Grillhähnchen überprüft
und „erhebliche Hygienemängel“
festgestellt. „Es war eine reine Routi-
nekontrolle, es gab vorher keine Be-
schwerden“, sagt Stephan Ludwig,
Geschäftsleiter für den Bereich Le-
bensmittelüberwachung beim Vete-

rinäramt. Der Betrieb sei erstmals
durch solche „hochgradig Ekel erre-
genden Zustände“ aufgefallen, un-
terstreicht Ludwig. Das Kühllager
wurde auf mündliche Anordnung
sofort geschlossen, die Verantwortli-
chen müssen mit einer Strafanzeige
rechnen. Verbraucher sind glückli-
cherweise nicht zu Schaden gekom-
men. „Die Hähnchen werden ja rich-
tig durcherhitzt, da ist das Risiko
nicht so hoch“, erklärt der Experte
im Landratsamt.

Das Kühllager ist Ausgangspunkt
für drei Verkaufsfahrzeuge, die regel-
mäßig im Kreis Göppingen unter-
wegs sind und sich beispielsweise
vor Supermärkten oder an viel be-
fahrenen Straßen postieren, berich-
tet Stephan Ludwig. Bei der Routine-
überprüfung gestern Vormittag trau-
ten die Kontrolleure ihren Augen

nicht: „Der Zubereitungsbereich, in
welchem die rohen Hähnchen auf
Spieße gesteckt werden, war erheb-
lich verunreinigt“, erzählt Ludwig.
Zudem fanden sie in dem Betrieb
Kot von Mäusen und Ratten. Der
Kühlraum für die Hähnchen war
ebenso „erheblich verschmutzt“,
der Fußboden kaputt und korro-
diert. Neben offenen Hähnchen lag
Grillkohle, das Fleisch wurde zu-
dem auf einem völlig verrosteten
und dreckigen Transportwagen gela-
gert, teilt das Veterinäramt mit.

Die Lebensmittelkontrolleure sa-
hen keine andere Möglichkeit, als
die unverpackten, rohen Grillhähn-
chen aus dem Verkehr zu ziehen. Zu-
sammen mit Amtstierärzten und
Vollzugsbeamten des Veterinäram-
tes ordneten sie an, die rund 160 Ki-
logramm Fleisch wegzuwerfen.

„Entweder kommt das Fleisch in die
Tierkörperbeseitigung oder zur
Müllentsorgung“, erklärt Stephan
Ludwig. Der Besitzer des Lagers
müsse dies selbst übernehmen – un-
ter den wachsamen Augen des Vete-
rinäramts.

Damit nicht genug: Die Kontrol-
leure fanden auf den Spießen eines
Verkaufswagens angegarte und im
Inneren noch rohe Hähnchen vom
Vortag. Ludwig: „Dieses Angaren
und ein späteres Durcherhitzen
ohne Temperaturkontrolle ist unzu-
lässig.“ Nur ein Teil der Mikroorga-
nismen werde dabei abgetötet, im
Fleisch-Inneren herrschten jedoch
Temperaturen, die das Keimwachs-
tum und die Bildung von schädli-
chen und möglicherweise hitzeresis-
tenten Toxinen begünstigten. Auch
hier zeigte das Amt die Rote Karte.

Erstmals seit dem Umbau zur EWS-Arena gastierte gestern Abend die Profibox-Szene in Göppingen. Im Ring ging es in mehreren

Kämpfen um internationale Titel, im Frauenboxen stand ein WM-Gürtel zur Vergabe an. Die meisten Fans lockte zu später Stunde Lo-

kalmatador Firat Arslan aus Süßen in die Halle. Im vierten Kampf (Foto) traf Raman Dzekhkanau auf Selcuk Aydin. Foto: Staufenpress
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Großes Interesse bei erster Göppinger Boxnacht in der EWS-Arena

Pommes brennen

Eislingen. Eine Portion Pommes
Frites war am Donnerstag gegen 14
Uhr der Anlass, dass die Feuerwehr Eis-
lingen mit drei Fahrzeugen in die Ket-
telerstraße ausrücken musste. Eine
33- jährige Hausbewohnerin hatte die
Pommes offenbar in zu heißem Fett
angebraten, welches sich entzündete.
Glücklicherweise konnte das Feuer ge-
löscht werden, bevor ein Schaden ent-
stand, teilt die Polizei mit.

Motorroller beschädigt

Göppingen. Ein bislang Unbekann-
ter hat einen Motorroller Quinggi,
der in der Dürerstraße in Göppingen
abgestellt war, gestohlen. Danach
brachte er ihn auf den gegenüberlie-

genden Spielplatz und beschädigte
ihn derart, dass ein Schaden von rund
400 Euro entstand. Außerdem stahl
der Täter nach Angaben der Göppin-
ger Polizei das am Motorroller ange-
brachte Versicherungskennzeichen
EPX115. Die Tatzeit dürfte zwischen
Mittwoch gegen 20 Uhr bis Donners-
tag 8 Uhr liegen.

52-Jähriger leicht verletzt

Süßen. Am Donnerstag gegen 17.25
Uhr musste ein 52-jähriger Toyotafah-
rer in der Donzdorfer Straße in Süßen
verkehrsbedingt anhalten. Die 43-jäh-
rige Fahrerin eines Mercedes, die in
dieselbe Richtung fuhr, erkannte dies
zu spät und fuhr auf den Toyota auf,
teilt die Polizei mit. Der 52-Jährige
wurde hierbei leicht verletzt und
musste ärztlich behandelt werden.
Sein Toyota musste nach dem Unfall
abgeschleppt werden. Der Schaden
beläuft sich auf insgesamt rund 5000
Euro, teilt die Polizei mit.

Göppingen. Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) macht sich zu-
nehmend Sorgen um die Situation
in der Göppinger Stadthalle. Nach
den Worten von Wolf Martin, Präsi-
dent der IHK-Bezirkskammer, gibt
es vermehrt Klagen von Unterneh-
mern. „Es sollte für die Stadt Göp-
pingen ein Alarmsignal sein, wenn
immer mehr Unternehmen mit ih-
ren Veranstaltungen in Hallen be-
nachbarter Städte und Gemeinden
ausweichen, weil sie dort bessere In-
frastrukturvoraussetzungen vorfin-
den“, mahnt Martin Verbesserun-
gen an. Für ein Mittelzentrum wie
Göppingen sei ein gut funktionie-
rendes Tagungs- und Veranstal-
tungszentrum ein wichtiger Stand-
ortfaktor. Immer wieder werde von
Unternehmern darauf hingewie-
sen, dass es in Göppingen an ent-
sprechenden Übernachtungsmög-
lichkeiten mangele und der Bedarf
für ein gehobenes Hotel bestünde,
erklärt der IHK-Präsident.

Nachdem die Pläne für ein Hotel
an der Stadthalle zumindest vorerst
beerdigt seien, müsse die Stadt we-
nigstens wieder für eine geordnete
und dauerhafte Bewirtschaftung
und Gastronomie in der Stadthalle
sorgen, fordert die IHK. Auch im Ge-
meinderat wächst der Druck auf die
Verwaltung, die Gastronomie dauer-
haft zu beleben. Nach Informatio-
nen der NWZ wird im Göppinger
Rathaus auch nach wie vor geprüft,
wie es doch noch gelingen könnte,
in der näheren Zukunft ein Hotel an
der Stadthalle anzusiedeln. hel

Neuer Aldi-Markt sorgt für Streit
Schlagabtausch im Göppinger Rathaus – Kritik am Baubürgermeister

AUS DEM INHALT

Hähnchen-Ekel im Kühllager
Veterinäre finden Rattenkot und verrostete Spieße – Betrieb geschlossen

NACHRICHTEN

IHK in Sorge
um Göppinger
Stadthalle
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